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Ausd ehnung der Kämp
Amtlich wird verlautbart An der polniſch galiziſchen Front perrſch t abgeſehen von vereinzelten

Die Situation in den Karpathen
s Offiziere und 1985 Mann wurden gefangen genommen

W T Wien 24 Febr
lebhaften Geſchützkämpfen und ſtellenweiſem Geplä
Jn den geſtrigen Kämpfen am oberſten San wurde eine Höhe erſtürmt
des Sattels von Volovee verſuchte der Feind dichtes Schneetreiben ausnützend im hartnäckigen Angriff auf die von unſeren Truppen beſetzten

Der Vorſtoß wurde unter ſchweren Verluſten des FeindesStellungen durchzudringen

nkel größtenteils Ruhe

zurückgeſchlagen

ſüdlich des Dnieſtr nehmen noch weiter an Amfang und Ausdehnung zu
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Antergegangene feindliche
W T London 24 Februar

Dakleymannung des Dampfers
Periskop eines Anterſeebootes geſehen Der Reſt der Mannſchaft
der Höhe von Folkeſtone während ſie nach Dover geſchleppt wurde

W T London 24 Februar Reuter Der Dampfer Brankſome der ſich auf der Fahrt von Newhaven nach Cardiff befand iſt
geſtern nachmittag 2 Uhr füdöſtlich Beachh Head auf eine Mine geſtoßzen oder von einem
ſatzung haben London erreicht während der Kapitän und ein Matroſe ſich an Bord eines Vootes beim ſtark beſchädigten Schiff befinden
ſelben Stelle befindet ſich noch ein größerer Dampfer in Seenot

W T London 24 Febr Die Admiralität teilt mit daß der Hilfskreuzer Clanmonaughten ſeit dem 3 Februar vermißt wird
Man befürchtet daß er im Sturm verloren gegangen iſt

Paris 24 Febr
Vier Mann der Beſatzung ſind ertrunken

W T
eine Treibmiene und ſank ſofort

Verlorene Dampfer der Neutralen
W T Waſhington 24 Februar Reutermel

dung Der amerikaniſche Dar npfer Carib iſt vor
der deutſchen Küſte auf eine Mine geſtoße n und ge
ſunken Er hatte 4600 Ballen Baumwolle an BordW T Dünkirchen 24 Februar Mel ung der
Agence Havas Der norwegiſche Damp fer

Regin verſank auf der Fahrt vom Tyne nach Bor
deaux auf der Höhe von Dover geſtern früh zwiſchen
6 und 7 Uhr Die Mannſchaft wurde gerettet der
Dampfer verſank im Zeitraum von 10 Minuten
Weitere 5 Dampferlinien ſtellen den

Betrieb ein
2 Rotterdam 24 Februar Courant meldet

aus London daß weitere fünf engliſche Dampferlin ien

1 J 74 von eon o 9ihren Geſamtbetrieb einſtellten wegen der deutſchen
Unterſeebootsgefahr

Abſperrung der Jriſchen Ser
2 An da 24 Februar Das A auchen tdeutſche er Unterſeeboote in der Jriſchen See hat die Eng

länder beſonders erſchreckt Jetzt kündigt die
Admiralität nach einer Reute rmeldung eine Beſchrän
kung der Shhiffaör t an den Nord und Süd
eingangen z zur

Dec vn

Von einem Hilfskreuzer beſchoſſen
h nenJ S i W C H

W T London 24 Februar Nach einer Medung engliſcher Blätter ſichtete der Dampfer Ma jol a
der Pandolinie der am 20 Februar mit über 400 Fahr
gäſten von Auſtral en in Plymouth ankam bei der Ein
fahrt in den Ken ein bewaffnetes Handelſhiff leiſtete aber da deſſen Flagge infolge der großen n
Entfernung nicht zu erkennen war dem Befehl anz
halten nicht Joi e Die von dem Hilfskreuzer abge
gebenen ſcharf Schüſſe trafen das Schiff nicEin denefches Unterſeeboote von einem eng

liſchen Handelsdampfer beſchoſſen
Rotterdam 24 Februar Der Nieuwe Rotterdamſche Courant teilt mit er habe von gut unterrichteter

deuſcher Seite erfahren daß am 1 Februar ein deu
ſches Unterſeeboot in der Jriſchen See von einem engliſchen Handelsdampfer aus gFanonen beſchoſſen wor

den ſei D T
Kampf zwiſchen Flieger und Boot

Haag 24 Februar Ueber S Kampf wiſgen
einem deut ſchen r einem engliſchC bringt der Daily Mi eine anſch zulic cheSchilderung Ein deutſches un er rfeeboe ot war am letzter

Der Temps meldet

der geſtern nach dem ſüdöſtlichen Rye transpor rtiert wurde
wurde in Dover gelandet

Trümmer des Schiffes ſind aufgefunden worden
Der Minenſucher Marie ſtieß am Sonnabend im Oſthafen Dünkirchens auf

er Kapitän wurden gerettetMehrere Mann darunter

300

Torpedoboot getroffen worden

Dnieſtr
im allgemeinen unverändert

Nördlich
iſt

duſſen gefangen Die Kämpfe

Dampfer
Reuter meldet aus Namsgate Das Fiſcherboot Gratia landete 14 Matroſen von der Be

Der erſte Jngenieur ſagt aus er habe das
Die Dakley verſank heute morgen auf

18 Mann von der Be
An der

Sonnabend bei Dover geſichtet worden Ein engliſch bi pr Auſtin C a Die v terretehiſwen Erfolge
J b J h ſof auf J t 11 9e J 1 444 r v deſeeboot und entdeckte in etwa 300 b 0 Meter zu der n Budapeſt Front deren beitdem Waſſerſpiegel fliegend es auch bald 2 D ehen g lü kel bildeten n

t d nas Unterſeeboot hatte wie aus verſchiedenen Kursr ebende r Wich 3 an i Miaänderu ſchloſſen werden konn die A en c 1 M R ſere Truppenmaſſendes dlichen Fliegers bemerkt vermochte jedoch nicht Fe Eit el 2 ng friſcher Kräfte ver77 1 J 2 S a Du bruch doch habenzu entkommen Die von dem Flie ausgeworfe er 4 iſt u rBomben verfehlten das kleine bewegliche Zie 3 zum Sie otwendig iſt W T B 43 teitelt Langſam aber
Unterſeeboot bot Der Flieger ging darauf um be 92 u Offenſive fort2 2 à L J un J S 2 u Maong 1 I 4reffen zu können beträchtlich niedriger Ploöt Die Kampflit nie in den Vogeſen Der d n
ffnete ſich die Luke des Kommandoturmes des deutſch B Wehr in vem er rzherzog erTauchbootes und zwei Matroſen eröffneten ein G er r er Einzelheiten über die Kämpfe
gftes 6 hrfe zuf P lug deſſe Tra 8 r t tie Schilderung über dieC 1 d w 4 m 2 nen x 35 näche on 20 S n du chl rt 1 ird m n t ihnen be nFlieger trachtete ſofort eine größere Höhe gew h Sondoerugeh 2h Jagdſchloſſen ſo daß auch die letzte der fünf abgeworfenen Bom m eine uord füd Täfelung des Speiſeſaales dieen das Ziel verfehlte Das deutſche Unterſeeboote eine non eichenen Tiſches bliebzuchte wieder und konnte wegen der allmählich ein S Sämtliche Wertaegenſtände vera Dort b hnhbe J V ſoen m l Il nd d Cbrechende verfolgt n und des h heren Welle nganges r t r

J c 1 t d 14 S 7nicht mehr verfolgt werden T Verbindung mit d 3ſen gekämr rde Die Bahn von d aderts onege eſprengtDer Kanal ſeit Tagen im Nebel lam Die Bag 8
et un London 24 Fel Da Bureau melJe brugr J T 9 liegt 13 11 u ter und J JHaag 24 Februar i drei Se liegt wie aus u dweſtafrikaVliſſingen gemeldet wird über dem K anal ein dichter 4 e von LüdeNebel der ich nur in den Mit age ſtunden hier und da er ende Eiſenbahn an mehr als 100

etwas lichtet Viele engl ſche Schiffe w agen ſchon des B Stellen Dynamit prengt V T BNebels wegen die Häfe n nicht zu verlaſſen da man in r Wder Rahe der Hafeneinfahrten die deutſchen Unterſee S
boote vermutet T R vnder heſtrigen G an des Annes tmmeienvanfes

r J d J De92 W t iAmſterdam 24 Februar Der Tele graph fährt lung iſt für den Augenbli ſtgelentaus Lo udon aus amtli cher Quele daß der Poſdtenſt c s r5 7 ſol 2 9 2 2 a S 222 X e nden unnach Holland wieder anſgenommen ewen fel Die Ausländer in der franzöſiſchen ndiltig
9 4 3b vs n Armee tat s derDie Abwehr Hollan d ForſtenW 9 Paris 19 inv W n a T 1 m rNürnberg 24 Februar Die Nürnber ger Zeitung ſchreibt Seit dem 18 Auguſt ſind 6 A der t arD 2 42 2 Bmeldet aus Rotterdam Die niederländiſche Regierung Kriegsfreiwil für 2 r r ſich auch heuteverbot das Einlaufen fremder Handelsſchiffe unter franzöſiſch Armee ein e Aunka faſt jedes Jalfalſcher Flagge in niederländi ſche Hafe n T R I teilen ſich auf d erſchie a lität tet tapp per

lgt 1462 Belg 79 ru 12 l 1 z v a rDeutſche Flieger an der Themſe ieliener 900 Griechen 542 Lurembnr e er An r dieſe
1 t I l m Dieünd nier 1467 S 69 ſterreiche d Un 4 mmuündung urd 107 S Dürten w n In died J M t t d 7 7 t Jelt i mee c nW T Rotterdam 24 Februar Aus Coltertanen ve onalite tehr geltend gemachtch e ſt er wird gemeldet daß ſieben deutſche Flug Wenn a Lex u la rtran portee J m J d 9 9 werzeuge geſtern nachmittag über Maplin Sands geſichtet ſind wie die über 1027 Deutſche kann ſich der Mat der in ſter fuhr hierau

g 9 w athh wkh d n aritnwurden als ſie in nordweſtlicher Richtung flogen Meldung etwas einbilden c 1 da e RaritS S a uf dieſe e cioAi e C e n woDie Maplin Sands ſind eine Sandbank die der nenſchliche Ernährung reichen wkrung i varne 4Ierdings davor mit der KartoffThemſemündung nördlich vorgelagert iſt Austauſch der inoaliden dentzchen und hwenderi ich zugehen Um euch r l

F 4 zug lefranzöſiſchen Kriegsgefangenen jen onate in denen unter ganz regeln mäßigen VerDie ungeheuren Hilfsquellen der W T Bern 24 Februar Die deutſche und hältni die K artoffeln ner zu werden rflegen den
d mG die franzöſiſche Regierung haben dem Bundesrat mitge nötigen Erſatz zu ſchaffen habe n wir alles getan um

r vegner teili daß eine Einigung über den Austauſch der Schwer den Inbau per Früh toffeln zu ſö ördern Wir haben
London 24 Februar Unterhaus Jm Verlaufe verwunl eten erzielt worden iſt Der Transport erfolgt R ebenbei auckt die erfreuliche Gewißheit daß uns ößere

der Debatte über den Antrag der kürzlich die Erklä unter Leitung des ſchweiſeriſchen Roten Kreuzes und Menge Karto aus den okkupierten Teilen vonrung Lloyd Georges über das Finanzabkommen beginnt voraus sſichtlich Enbe dieſer Woche 1Ru zu t werden Jönnen
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Vericht des Großen Hauptquartier
vom 24 Februar

T Großes Hauptquartierebruagar

Weſtlicher KriegsſchauplatzPerthes lin der Cham
griffen die Franzoſen geſtern nachmittag mit
Jnfanteriediviſionen an es kam an mehreren

zu erbitterten Nahkämpfen die ſämtlich zu
Der Feind

Verluſten in ſeine Stellung zu
worfen

den Vogeſen machten unſere Angriffe gegen
und Ampfersbach weſtlich Stoßweier Fort
Jn den Gefechten der letzten Tage machten

500 Gefangene
Sonſt nichts weſentliches

Oeſtlicher Kriegsſchauplatzerneuter feindlicher Vorſtoß aus Grodnuo
mühelos abgewieſen Südöſtlich Auguſt o w
es geſtern den Ruſſen an zwei Stellen über

bei Sztabin iſt der Gegner
r zurückgeworfen Jn der Gegend von Krasnvbor
r Kampf noch im Gange Bei Prasznys z

12090 Gefangene und zwei Geſchütze in
Hand

ruſſiſcher Nachtſtlich Skiernie

Oberſte Heeresleitung

vorzukommen

ice wurde ein
f abgeſchlagen

Kriegsleben in Oſtende
Von G Haberer

Oſtende 10 Februar

wohlhabende alſo auch das elegante
uElement fehlt nd den Hiergebliebenen merkt man es

auf Schritt und Tritt an ein Alp laſtet drückend auf
ihnen Still und gedrüc kt gehen die Ziviliſten einher wie
Menſchen die ein Joch mit ſich ſchleppen wie Leute die

ndruck einer jüngſt durchlebten Kata
inne eines nahe bevorſtehenden ſchweren

dem Ei
im Be

ſtehen
baſtet

e oder
niſſes

ſichtlich auf ihnen Männer ſtehen
die Hände ebenſo unfehlbar in der Hoſentaſche wie die
Pfeife im Munde beſchäftigungslos auf der Straße und
ſehen auf das ſoldatiſche Leben Denn an Belebtheit hat
der Ort durch den Krieg wirklich nichts eingebüßt im
Gegenteil nur daß u dem kosmopoliten Touriſtenplatz
ein überaus regſam Garniſonplatz gewe orden iſt DasMilitär beherrſcht der Ort Es wimmelt von Uniformen
vieler Waffengattungen namentlich aber von Marine
Viele Magazine ſind geſchloſſen beſonders zigarrengeſchöfte Anſichtskarten Läden und auch die Wi irtshäuſer

deren einige nie ohne Sohaten ſind machen in gutes
Geſchäft Mancher Artikel iſt infolge des unterbundenen
H ls für Geld und gute Worte nicht mehr zu kaufen
und immer wieder hört man von Geſchäftsleuten das
beziehen wir alles von Deutſchland wir können jetzt
nichts bekommen So wird man heute im Kriegsleben
öfter als ſonſt im Alltag gewahr wie deutſche Jnduſtrie
wie der fleißige dent ſche Kaufmann ſich tauſendfach un
entbehrlich überall fi ngeführt und Fuß gefaßt hat EinAnſicht fartenhänd zählt mir vom Standpunkte des
F anns er b iehe alles aus Deutſchland das in der
graphiſchen Induſtrie unerreichbar ſei landſchaftlichearch niſche bikdliche Mi otive nur ein Artikel die
Bilder der Soke oder Kokotten im Trikot am
Strande poſierenden baigneuſes Badejungfrauen ſic

r Paris überlegen dieſe Strandkarten beziehe
er a Paris

mer iſt es und zumal jetzt beſonders lohnend der
V le nachzuforſchen Jch laſſe mich daher gern in
Geſpräch und höre überall den Wunſch tauſendfach
äu n wenn nur der Krieg zu Ende wäre Alles iſt
triegsmüd Die Dominante der Wünſche Friede
un r bſt nationale Hoffnungen begraben wiirden
Fr wie auch die politiſche Lage ausfalle Der Grund

ter gemeinen Niedergeſchlagenheit der
ſt einest die Entſagung mit der der belgiſch

n u menbruch hingenommen wird die Trauer
un ind mehr aber ſind es Sorgen geſchäftlich
wirt her und namentl familiärer Natur umAngehörige von denen man monalelang getrennt iſt
Da der Poſt und auch anderer Verkehr unterbunden iſt

in nicht ob und wie ſie leben Mehr als einmal
h Einwohner dem Feldpoſtwage n wehmütig nach

blicken und hörte ſie ſeufzen Jhr habt doch Eure Poſt
Fhr ſeid doch mit Enren Angehörigen noch in Ver
bindung Und im ſtillen ſagte ich mir Gott ſei s ge
dankt

Auf dem Hauptplatz ſpiekt alltäglich nachmittags die
Regimentsmuſik und die dienſtfreien Offiziere und
Mannſchaften beleben den Platz wie natürlich auch viele

niſch Als an Kaiſers Geburtstag der Kom
rende General die Parade abnahm hatten ſich

jewohner zu dem Schauſpiel rings um den ab
geſperrten Platz mitten in der Stadt eingefunden manche
beſtaunten manche belächelten den Parademarſch je nach
der perſönlichen Veranlagung Preußiſchen Drill und
Schliff kennt verſteht man vielfach auch heute hier
noch nicht

Die große Strandpromenade iſt verlaſſen menſchen
leer für jedermann ſtreng abgeſperrt nur der Matroſe
der ſeinen Poſten bezogen hat ſtapft auf und ab kein

hört des mnendliches Brauſen
enſter der geſchloſſenen
ſchauen tot blind ſeeſie ſonſt die Stätten üppigen gKänßenden

inſam

8

Lebens

ſind verödet verwaiſt Jm
kompagnie hansſich eingeri
leicht ſchürzenden Tänzerinnen die des

Kurſaal hat ſich eine Wach
chtet und die das Röckchen

künſtlers Pinſelr Weſtiwind vweitſcht al Tee Her ge r b auf er von ſcho ſehr lebenswahr an den Fries gebannt hat ſchauen er
t als wi uf der von Geſchoſſen t uf 2 M h binielende S ne pen holperig La dſt aße d r ug ſtaunt auf das im Pa rkett ſich abſpielende Soldaten

J drit gen 2 ndoſtra urch u leben herab Jm großen Konzertſaal wo es ynſt beie te m ſeewärts ſtapfen vorzüglicher Muſik unter Meiſter Gounods Dirigenten
t T er Abeno Le ſtab den beſten Kaffee zu ſchlürfen gab wo di ter

n den Pappeln die die Kanale Wer nationale Welt ſich im allgemeinen ſüßen Nichtstun zu
weiten Fläche di e Staffage ſam u n 3Dirchrirm u Dtende o i ſammenfanden da ſteigt jetzt ein Seeſoldat zu das
rchrurme von Dftende zu erkennen Orcheſterpodium ſetzt ſich an die Orgel ein Hufar tritta ar P den Blaſebalg und durch den weiten leeren ghann rauft

ks von Nieuport her brummt ununter Melodie deutſcher Lieder Ob wohl je das Harre
nneinnng herülk er re ich 3 vie T h J h enan e Jm Zwielicht des meine Seele ſo weihevoll ſo feierlich durch die Räume

tzt ſüdlich im Hintergrund da und vwer auf und es danue egel geklungen hat ich glaub es nicht
Feuer a und es dauert 5 Von Süden her rollt Kanonendonner über die Seede Schall des Schuſſes d We u S tot i nihr zurückaeleat r den Weg man iſt vor Nie uport ungaufhörlich an der Kriegsarbeit

i hatte ich es je fur möglich gehbalten Sonſt iſt s hier im allgemeinen ruhig und der nahet T m t e e e z Dre Kriog zeigt ſich unmittelbar nur wenn Verwundete durch
t bin c wo die Stadt kommen oder wenn feindliche Flieger über der

terin Ferure b ine Stadt erſcheinen wie jetzt faſt täglich Dann erdröhntre Her eingepahren und zittert der Kurort unter dem Krachen Der
n Brrr gen t Batterien Auch daran haben ſich die Bewohner ſchonenig den Vorwurf machen miüiſſen dem x d rfolgen dieſe Kämpfe in den Lüften Boden den wir jetzt ſo ſchwer ver x wöhnt und ſie ver o en en rompfe in en Luften

u t wie ein wortliches Ereignisn d t d J J 47 J gar ort n Rück n geke hrt zu haben Der Verkehr zwiſchen Mili itär und Bewohnern voll
erfe dieſe Bedenken mit der Entſchuldigung zieht ſich in ruhig friedlicher Form in Cafés und
ruflich ein Jnternationaler und mit dem SW B Schänken erzählen ſich Kamerade n ihre Erlebniſſe aus

ein guter Deutſcher ſein kann Jn dieſe Be u e u bliebennlen ſtapfe ich bereits über Dtender er Front Abends 8 Uhr müſſen die Lokale ſchließen
t n da angelaugt wg für e vnbef m nie nach neun iſt für jedermann der nicht dienſtlich zu tun

ein Quartier ſein wi d die unveſtimmte hat der Verbleib auf der Straße unterſagt Dann be
eit mein Quartier ſeir ginnt für die Oſtender da viele Privatwohnungen ohner terſchied gegen frirber der ſich heute in Oſt Kinnt fur die ghut I Nacht Als ichſtan bemerkba cht ſi Licht ſind die ungewohnt lange Nacht Als ich dieſerbwſiognomie ili r 45 ſeiner Tage ſpät nachts Zurh die Straßen ging war es als
en 45h n nie van ch architek toniſck nichts gieße der V ollmor ſeinen anz über eine tot einenict t rite ört und doch macht beute die 189 reſte yrbene S tadt m ein Seclyri tt u und in der F erne der

n ganz anderen Eindruck Die lachenden 9 i h ht J e d ihr munt re farbig leh n Tritt einer W achtpatro uille die et n EDal zu der

l n ch n e d m i 2 e lebe 9 T hpräge verliehen ſie ſind verſchwunden Die Stille der Mondnacht und über die Dächer her das

1 t Ut 1 r 44 u C Je t x Brauſfen des Meeresiden fehlen Von den etwa 45 000 Einwohnern Hra
yohl 25 000 geflüchtet es iſt alſo immerhin eine noch
nswerte Zahl Bewohner da Aber es iſt nicht

7

das lebhafte leicht bewegliche Bürgertum von einſt
Von Georg Buß

Die rn großen Erfolge unſerer wackeren Truppen

ſeinen Einzug in die Feſtung hie Damit ſoll natürlich
nicht irgendwie eine Parallele ge ezogen ſein denn die

Kampflage iſt heute eine ganz andere als wie ſie damals
war Aber die Stadt ſtand wieder vor mir und das
Aisne Tal

Faſt alle kleinen franzöſiſchen Garniſonſtädte tragen
ein wenig anziehendes Gepräge Jene Sauberkeit
Ordnung und liebevolle Pflege des Ueberlieferten die
ſelbſt dem kleinſten deutſchen Neſt einen Zug der Be
haglichkeit beſcheidener Anmut und herzlicher Fietat
verleihen fehlen dort Soiſſons macht von dieſer Durch
ſchnittsphyſiognomie keine Ausnahme Unſere Be
ſatzungstruppen waren daher herzlich froh als ſie im
Jahre 1873 nachdem die Franzoſen die Kriegsentſchä
digung beglichen hatten der Stadt an der Aisne den
Rücken wenden konnten Und wir die wir im Dezember
1870 nach kurzer Raſt die ſchäbigen C uartiere der Stadt
verließen um gegen den von St Quentin andrängenden
Feind zu marſchieren waren über unſern Abzug nicht
minder froh

Als vornehmſte Sehenswürdigkeit gewiſſer Städte in
und um Jle de France gilt die Kathedrale Auch
Soiſſons kann ſich einer ſolchen rühmen Wie alle dieſe
aus religiöſer Begeiſterung geborenen Werke der nord
franzöſiſchen Gothik übt ſie mächtige Wirkung aus Be
gonnen im Jahre 1175 aber erſt zu Anfang des 13 Jahrhunderts ausgefüh rt leitet ſie zu jener Blütezei it gothiſcher

Architektur die in den Kathedralen von Chartres Reimsund Amiens ihren höchſten Ausdruck gefunden hat
Freilich fehlt der zu Soiſſons der geradezu überſchwöng
liche Skulpturenreichtum der Reimſer Kathedrale aber
nicht zu ihrem Schaden denn um ſo reiner treten die

Reinheit ihrer architektoniſchen Linien und die Strenge
und Einfachheit ihres Aufbaues und beſonders ihrer
Faſſade hervor Leider iſt jedoch im Laufe der Jahr
hunderte manches an ihr verbeſſert worden

Was außer den alten Abteien die der Zeit umd auch
dem Nütz licheitaprinaip ſpäterer Geſchlechter allmählich
zum Opfer gefallen ſind an profanen Gebäuden vorhanden iſt fällt künſtleriſch nicht mehr ins Gewicht

Draußen vor den Toren Soiſſons lacht in der guten
Jahreszeit die Natur Das Aisne Tal hat ebenſo wie die
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Meiſter ſind Für gewöhnlich fließt die Aisne gemächlich
dahin aber wenn ihr bei andauerndem Regenwetter und
bei Schneeſchmelze die Argonnen wo ſie entſpringt und
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wieder kommen auch Erweiterungen bis zehn Kilometer Außenmauern und Türme und noch ragt aus der Mitte
und mehr vor ſo kurz oberhalb Soiſſons und weiter des Hochſchloſſes der gewaltige runde Donjon deſſen
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Mauer im Erdgeſchoß ſiebeneinhalb Meter dick iſt Die
Franzoſen nennen ihn den dickſten Turm der Welt

Wo ſolche Befeſtigungen nötig waren muß viel ge
kämpft worden ſein Jn der Tat haben dieſe Dynaſten
im Aisne Revier unter ſich und mit den Biſchöfen oder
mit der Krone faſt ſtändig in Fehde gſtanden Auch
ſpäter hat das Land der Aisne viele Kämpfe erlebt Zum
Teil dort verſetzten unſere Vorfahren im März 1814 dem
Korſen die wuchtigen Schläge die ſeiner Kaiſerherrlichkeitein Ende machten Und dort hat nach der Schlacht bei
Waterloo am 15 Juni 1815 auch die kurze zweite Kaiſer
herrlichkeit ihren völligen Niedergang erfahren Gleichunſeren Vorfahren haben auch wir das Land ſiegreich
durchzogen Das war anno 1870 Und nun ſtehen
wiederum Deutſchlands Söhne dort im Kampfe Mögen
ſie mit eiſerner Kraft und bewährtem Heldenmut vor
wärts dringen und den Feind zerſchmettern

Die Ruſſen als Verteidigurgskünſtle

Von einem Kriegsteilnehmer im Oſten wird dgeſchrieben Am fiel im Oſten auf der Höhe
von Oſt beginnt in dem Anzeigenteil unſerer Zei
tungen die Mitteilung von dem Heldentode eines braven
Offiziers oder Soldaten mit dieſen Worten und jedesmal habe ich mir auf Grund der Beobachtungen die ich
in Ruſſiſch Polen von meinem Scherenfernrohr aus od
beim Vorbeireiten an einer verlaſſenen ruſſiſchen S Stellung gemacht habe be im Leſen dieſer Zeilen geſagt
Vielleicht wäreſt du dem V aterlande e noch länger er

halten geblieben wacterer Krieger wenn du der K ampfes
art deines im wahrſten Sinne des Wortes verſteckten
Gegners mehr Rechnung getragen und nicht dein Werk
ſcho n für vollendet ge halten hätteſt als der Gegner die
Höhe gegen die du anſtürmteſt räumt e

er Anlage ſeinerBekanntlich iſt der Ruſſe in d

Schützengr 1 Meiſter Die Erfahrungen die er im
Kriege gegen die Japaner geſammelt hat verwendet erjetzt a ußerſt geſchickt gegen ur ſo auch bei der Ber

teidigung von Höhen W Cii 4 2 1 du r e ut Sch 1 f l m J l G 1 h u V
J b l t I t 11 d 2 54gungen bei der einer Jnfanterie Stellung warwiſſen wir jetzt daß bei der ge waltigen Wirkung unſe

Jnfanterie und Maſchinen re ein ldetwa 200 Meter meiſtens genügt um den Angriff
Gegners zuſammenbrechen zu laſſen Dieſe Erſahr
macht ſich der Ruſſe auch bei der erte
nutze J h ſelt tonnte der l
Praszuysz in Ruſſ
tungsſtelle ar auf 4 r d rrohr von der i a Irit ing einerzur Verteidigung durch ri Jnfant beol
und mit meir braver r en vere
Auf der Höhe bſt gruben röfeinzelne Schützen eines Bataillons ein während er
200 Meter dahinter die übrigen Mannſchaften des
taillons einen zuſammenhängenden Graben aushoben
an einer Stelle von der aus ſie ſich raſch nach rückwär
in die Deckung gegen Sicht ge währenden Obſi
eines Dorfes zurückziehen konnten Geht nun un
Jnfanterie gegen eine ſolche Höhe vor ſo erhält ſi
nächſt nur ſpärliches Feuer Jm S rd die Höhe
genommen und in der Freude des Sieges die Vorſi
oft außer acht gel ſſen Haben r doch alle als Kin
der beim Krieg ſpielen immer Viktoria gerufen wenn
wir die andere Partei i n irgend einem hei
matlichen Hügel vertrieben hatten Heutzutage aberſetzt dann erſt die ganze Heimtücke dieſes Krieges

Jn dem Augenblick wo unſere tapferen J nteriſt
ſich in ganze W auf der Höhe zeigen beginntdem eig Lntliche n Schützengraben das Rattern der

ſchinengewehre das Knattern der en
wehrfeuers Auf der Höhe

Salv C17

von fielNicht weniger geſchickt legt der Ruſſe ſeine Schützengräben bei der D orfverte idig ung en Er weiß
genau daß der dem Feinde alſo den Deutſchen zuge
kehrte Rand de z Dorſes und wohl auch das Dorf ſelbſt
unter heftiges Artilleriefeuer gèenvmmen wird ehe

unſere Jnfanterie zum Sturm angeſetzt wird Ar
das Gelände vor dem Dorfe liegt unter ſtarkem Artil
ler efen er und bei einem Rückzuge an den der Ru ſe
gern denkt müßte er wenn er ſich vor dJorf fe eingegraben hätte im ſtärkſte Jnfanterie
lrtilleriefeuer zurücklaufen was natürlich mit groſr verbunden wäre Deshalb pflegt er den

Dorfrand nur ſchwach mit Schüven n beſetzen die ar
kleinen durch die Wände gebrochenen Schießſchartenund aus anderen Verſtecken heraus ein unſich bares
Feuer gegen die vorgehende Infanterie er nen
Hinter dem Dorfe aber durch die Häuſer verdecktund auch ſonſt dem Gelä nde bewundernswert an
ſchmiegt liegt die eigentliche Verteidigungslinie ein
Maſchine ngewehren ind Jnfanterif n beſetzt
Schüt hengraben Da in einem ruſſiſchen Schützen jeder
Verkehr aus dem Graben heraus und in ihn hinaufhört ſobald er fertiggeſtellt iſt kann man ihn ar
durch das ſchärfſte Glas vorher nur ſelten entdecken
eine Beſchießung durch unſere Artillerie und ſeine Zer
ſtörung durch Artilleriegeſchoſſe iſt deshalb nicht imn
möglich Man ſieht ihn eben nicht und kann in eine
Begegnungsgefecht auch nicht aufs Geratewohl hint
jedem Dorf das Gelände unter Feuer nehmen da ſonſ
die koſtbare Munition bald verſchoſſen ſein würde Und
das Feuer aus dem Dorfrar könnte ja auch
Koſaken herrühren die den ner nur zur Entwick
lung zwingen ihn nur aufhalten wollen um raſch da
Weite zu ſuchen wenn ihnen das gelungen iſt Unſ

n i 53 h d i Hor PortoSchützenlinien paſſiert es oft genug bei der Verteidi
gung durch feindliche Kavallerie daß der Kampf t
ein Dorf beendet iſt wenn das Feuer aus dem Dorf
rande eingeſtellt iſt Dadurch ſorglos gemacht tritt ſie
dann auch leicht mal unvorſichtig aus dem jenſeitig
Dorfrande heraus wenn es ſich um ruſſiſche Jnfanterie
handelt Dann aber üüberſ hüttet ſie ein mörderiſch
Feuer das zwar deutſche Jnfanterie nicht am Siege zu
hindern vermag das aber doch oft recht empſindliche

rluſte zur Folge hat Man muß es deshalb denRuſſen laſſen daß ſie in der geſchickten An nlage ihrer

Schätzengräben Meiſter ſind

Soldaten Abſchied
Laß mich geh n Mutter laß mich geh n
All das Weinen kann uns nichts mehr nützenz
Denn wir geh n das Vaterland zu ſchützen
Laß mich geh n Mattter laß mich geh n
Deinen letzten Gruß will ich vom Mund dir küſſen
Deutſchland muß leben und wenn wir ſterben müſſen

Vater wir ſind frei
Tief brennt das heiße Leben
Frei wären könnten wir s nicht geben
Wir find frei Vater wir ſind frei
Soelber viefſt du einſt in Kugelgüſſen

Wir ſind frei
T im Herzen

wir nicht

Deutſchland muß leben und wenn wir ſterben müſſen

Liebſte tröfte dich Liebſte tröſte dich
Jetzt will ich mich zu den andern reih nz
Du ſoll keinen feigen Knecht dir frei w
Liebſte tröſte dich
Wie zum erſten Male wollen wir uns küſſenz
Deutſchland muß leben und wenn wir ſterben müſſen

Nun lebt wohl ihr Menſchen lebet wohl
Und wenn wir für euch und unſere Zukunft fallen
Soll als letzter Gruß zu euch hinüberſchallen
Natn lebt wohl ihr Menſchen bebet wohl
Ein freier Deutſcher kennt kein kaltes Müſſen
D Deuteo uß ben und wenn wir ſterben müſſen
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